
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                                                                                                                               

                            
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verwaltungsbericht 
des Bürgermeisters 

der Gemeinde Appen 
 
 

1. Halbjahr 2019 
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Aktuelle Kassenlage 
Der Kassenbestand der Gemeinde Appen belief sich am 30.06.2019 
 

                                                                                                                                                                                                   
 

insgesamt    1.397.255,50 €     

 
Die Restzuführung Sollüberschuss 2017 allgemeine Rücklage in Höhe von 724.635,15 € steht noch aus. 

  
 

 

2. Entwicklung wichtiger Wirtschaftsdaten (Einwohner, Gewerbe, Geburten, Eheschließungen, Sterbefälle, Arbeitslosenzahlen) 
 
a) Einwohnerstatistik (eigene Fortschreibung), Gewerbe, Geburten, Eheschließungen, Sterbefälle 

Stand 
per 

Einwohner Meldeamtsaktivitäten Personenstandsfälle Gewerbe 

3
0

.0
6

.2
0

1
9
 

 Zuzüge Wegzüge Umzüge Geburten Sterbefälle Eheschl. 
Anmel-
dungen 

Abmeldungen 
Ummel-
dungen 

Gewerbe 
insgesamt 

Unterglin-
de: 

18 7 3 2 2 1 

 
22 
 

29 7 

455 
(121   Ge-
werbesteu-
erzahler) 

Schäferhof: 15 18 - - - - 

Appen-Etz 23 20 1 3 1 1 

Appen-
Dorf: 
 

118 99 39 24 18 7 

Gesamt: 
4922 
Davon 
NW:: 143 
(Stand 
31.12.2019 
Gesamt: 
5029 EW, 
davon NW: 
130 

174 144 43 29 21 9  

Davon beim Standesamt Moorrege beurkundet: - 13 3     

 

b) Arbeitslosenzahlen 

Stand per 30.06.2019 Anzahl Prozentualer Anteil an der Gesamtarbeitslosenzahl des Kreises Pinneberg 

Appen 79 
1,00 

 



B. Entwicklung der Bautätigkeit Stand: 01.01. –30.06.2019 

Wohnraumerstellung Gewerberaum-/Flächenerstellung 

Anbauvorhaben (Anzahl): 4 Neubauvorhaben (Anzahl): 8 Anbauvorhaben (Anzahl): 4 Neubauvorhaben (Anzahl): 0 

  

 

 

C: Personalentwicklung und Personalplanung der Gemeinde Appen  

1. Personalstand Arbeiter 

Stand per Bereich 
Arbeiter 

Gesamt je 1.000 EW 
Auszubildende 

männlich weiblich männlich weiblich 

30.06.2019 

 
Bauhof 

(ab 1.1.08 nur 
noch 1 Einheit) 

5 0 5 0,005 0 0 

3. Mehrarbeits- und Überstunden / Erkrankungen länger als 6 Wochen (Zahlen in Klammern = Stand vorheriges Quartal) 

Stand per Bereich Mehrarbeits-/Überstunden Erkrankungen länger als 6 Wochen 

31.12.2018 Bauhof 2,16                (1,0 ) 
Ein Mitarbeiter erhält bis 30.04.2019 Ren-

te auf Zeit 

30.06.2019 Bauhof 61,09              (1,0 ) 
Ein Mitarbeiter erhält bis 30.04.2022 Ren-

te auf Zeit 

 

 

E. Kindertageseinrichtungen                                                                                                                                                                                  Stand per: 30.06.2019 

Bezeichnung der 
KiTa 

Betriebszeiten Elternbeitrag monatlich vorhandene Plätze belegte Plätze 

 
1. KiTa Heideweg 

Frühdienst:             7.30-08.00 Uhr 
 
 

18,00 €  Elementar 
27,00 €  Krippe 

 

Insgesamt 76 Plätze, davon: 
 
Gemeinde Appen:   44 Pl. 
Inkl. Krippe:             10 Pl. 
Elem. 4-I-Gruppen:  44 Pl. 
 
1 Heilpäd. Kleingruppe: 6 Pl. 
 
4-I-Gruppen SGB XII/SGB VIII 
                                  16 Pl. 

 
 
 
10 Plätze  
44 Plätze (= 100 %) 
 
6 Plätze 
 
16 Plätze 

Kernzeit Krippe:     8.00-15.00 Uhr 
396,00 € 
 

Kernzeit i-Gruppe: 8.00-14.00 Uhr 
222,00 € 
 

Spätdienst elem.:  14.00-15.00 Uhr 
36,00 € 
 

Spätdienst elem./Krippe: 15.00-    
                                       16.00 Uhr 

36,00 € bzw. 54,00 € 

2. Ev. KiGa 

8.00 – 16.00 Uhr 
(Frühdienst  
7.00-8.00 Uhr 
7.30 – 8.00 Uhr  
Spätdienst  
12.00-13.00 Uhr 
12.00-14.00 Uhr 

Krippe 8.00-14 Uhr          338,-- € 
Krippe 8.00-16 Uhr          456,-- € 
 
8.00 – 12.00 Uhr    152,00 € 
8.00 – 14.00 Uhr    226,00 € 
8.00 – 16.00 Uhr    304,00 € 
 

4 Gruppen             á 20 Kinder 
2 Krippengruppen á 10 Kinder 

 
 
1 Gruppe à   20 Kinder  
1 Gruppe à   19 Kinder 
1 Gruppe à   20 Kinder 
1 Gruppe à   20 Kinder  
2 Krippen  á  10 Kinder 



16.00 – 17.00 Uhr)  
1 Krippe                   -  14 Uhr 
1 Krippe                   -  16 Uhr 
2 Elementargruppen - 16 Uhr 

Zuschläge für Früh- und Spätdienst)  je ½ Std.  
18,00 €, bzw. 27,00 € bei Krippe 
 
+ Essensgeld                 52,50  € 
+ Getränkepauschale      2,-- € 

 
 
Zurzeit sind keine Krippenplätze frei, 
im Elementarbereich sind 4 Plätze 
frei. 
 
 
Gesamt: 106  Plätze 

 

F. Grundschule / Betreuende Grundschule 

a) Grundschule Appen Stand per: 30.06.2019 

Schuljahr Anzahl der Klassen Anzahl der Schüler 

1. Grundschuljahr 2 45 

2. Grundschuljahr 2 45 

3. Grundschuljahr 2 50 

4. Grundschuljahr 3 50 

Gesamt: 9 190 

 
b) Betreuende Grundschule 

 
Stand per: 30.06.2019 

 
Anzahl der betreuten Grundschüler 

                                                   145  

 

 

 
 

H. Stand der Ausführung von Beschlüssen der Gemeindevertretung und der Ausschüsse 

 
1. Gemeindevertretung 
 
 

 
Beschluss 
vom: 

Bezeichnung des Vorgangs Stand der Ausführung Kurze Erläuterungen 

     

     

 26.06.2014 Anschluss an das Breitbandnetz 

Am 04.02.2019 hat der Netzausbau 
im Cluster 1 (Haselau, Haseldorf und 
Moorrege-Klevendeich) begonnen. 
Die Firma Innogy SE, eine börsenno-
tierte Tochtergesellschaft des deut-
schen Energieversorgers RWE, wird 
den Ausbau vollziehen. Weiterhin 
arbeitet der Zweckverband an neuen 
Fördermöglichkeiten und führt dazu 
enge Gespräche mit den zuständigen 
Behörden des Landes und dem 

Kein neuer Sachstand 



Breitbandkompetenzzentrum 

 02.12.2014 

 
Gehweg an der nordwestlichen Seite der Wedeler Chaussee, ab Heidekrug bis 
Appener Straße 
  

GV Appen hat dem Bau zugestimmt 
und nach Abschluss der Baumaß-
nahme durch das Land wird das Ing.-
Büro Lenk & Rauchfuß mit den vor-
bereitenden Maßnahmen beginnen. 

Voraussichtlicher Start Herbst 
2019 

 29.09.2015 Räumliche Neuordnung Lehrerzimmer/Werkraum 

 
Der Anbau wurde inzwischen bezo-
gen. Die Restarbeiten Versorgungs-
leitung und Brandschutzertüchtigung 
an den Decken im EG und OG des 
Bestandsgebäudes laufen gerade. 
Baubeginn für den Aufzug soll im 
Herbst erfolgen 
 

 

     

  
 
Herstellung eines Kreisverkehrs Hauptstraße/Pinnaubogen 
 

Am 28.01.2016 hat ein Gespräch mit 
dem Kreis Pinneberg und dem Ord-
nungsamt stattgefunden. 
Für Appen konnte noch keine ab-
schließende Regelung gefunden 
werden. 
Die Hauptstraße behält aus Richtung 
Pi kommend, den Geh- und Radweg 
auch als ausgewiesenen Geh- und 
Radweg beidseitig bei. 
Auf der anderen Seite bleibt der 
Gehweg weiter bestehen. 
 
Bezüglich der K 13 möchte die Kreis-
verwaltung eventuell die Radwege-
benutzungspflicht aufheben, möchte 
vorher aber noch einmal genau prü-
fen. Es soll von der Gemeinde noch 
eine Tempomessung nachgeliefert 
wird.  
Eine abschließende Nachricht des 
Kreises steht somit noch aus. 
 

 
Es besteht eine Arbeitsgruppe wo 
ein Planer sich die gesamte 
Hauptstraße ansieht und unter-
sucht. In diesem Zuge wird dann 
auch der Kreisverkehr mit ge-
prüft. 
 

     

 06.12.2016 
 
Vorbereitung eines Energiemanagements in der Gemeinde Appen 
 

Keine neuen Erkenntnisse  

     

     



     

 28.03.2018 Neubau eines Kinderspielplatzes Appen-Etz 

Der Beschluss der Gemeinde liegt 
vor. Das Büro Hunck+Lorenz hat 
mitgeteilt, dass noch unklar sei, ob 
man den Auftrag der Umgestaltung 
der Freiflächen beim Kindergarten 
auch zeitnah erhält (gesonderter 
Bauabschnitt des Kreises). Dies sei 
abzuwarten. Die Verwaltung bleibt 
mit dem Büro und dem Kreis im Ge-
spräch. 

Der Spielplatz wird nicht gemäß 
dem 1. Angebot erstellt. Es wird 
nach einer anderen Lösung ge-
sucht. 

     

     

 19.03.2019 Sanierung des Turnhallendaches   

     

  Sanierung und Modernisierung der Sportanlagen Appen 

Der jetzige Trainingsplatz 3 wird zu 
einem Kunstrasenplatz mit verbes-
sertem Kunstrasen in der nach den 
Fußballregeln erforderlichen Min-
destgröße von 90 m x 60  m (mit 
Sand verfüllt) ausgebaut. 
Der jetzige Naturrasenplatz wird 
ebenfalls in vereinfachter Art saniert.  

Kein neuer Sachstand 

     

 18.06.2019 Rohrleitungssanierung in gemeindlichen Wohnungen Almtweg 17+19 

Am 25.,6.2019 fand eine Besichti-
gung der Wohnungen mit dem Haus-
verwalter Kühl, dem Gutachter Wol-
ter, Frau Osterhoff, Herrn Banaschak, 
Frau Bermudez und den Mietern 
statt. 
Nach der Begehung der Wohnungen 
hat die HW Kühl die Angebote der 
Sanitärfirmen an den Gutachter Wol-
ter zur Begutachtung weitergeleitet. 
Herr Wolter teilte mit, dass im ersten 
Schritt die Angebote strukturiert wer-
den müssen. Daher wird Herr Wolter 
eine Beschreibung der Arbeiten er-
stellen. Dies wird dann über HW Kühl 
an die Firmen weitergegeben. 
Ferner wurde von HW Kühl die Tisch-
lerei Girnus bzgl. der neuen Haustü-
ren beauftragt. 
Die Firma Nordrohr hat die Fallrohre 
bei der Hausnummer 17 geprüft. 

 



Diese sind in Ordnung. 
Fa. Wisch GbR wurde wegen der 
Feuchtigkeit im Mauerwerk Haus-
nummer 17 beauftragt und bereits 
erinnert. 
Bzgl. Der Schimmelsanierung hatte 
seinerzeit die Fa. Hudeczek Erst-
maßnahmen vorgenommen. Der 
Maler Witt wurde für die weiteren 
Maßnahmen beauftragt und setzt 
sich mit den Mietern in Verbindung. 
 

     

 2. Hauptausschuss/Finanzausschuss 

 
Beschluss 
vom: 

Bezeichnung des Vorgangs Stand der Ausführung Kurze Erläuterungen 

 28.02.2006 Errichtung eines Gemeindearchivs (06.0521.1) 
 
Es sind keine Kapazitäten vorhan-
den.  

 

 24.08.2006 Nachfolgenutzung Gemeindeverwaltung;  
Zurzeit befinden sich alle Räumlich-
keiten in der Vermietung.  

 

     

 3. Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 

 
Beschluss 
vom: 

Bezeichnung des Vorgangs Stand der Ausführung Kurze Erläuterungen 

 
 
28.02.2017 

Erweiterung und Umbau der Schule 

Einzug in den Anbau ist erfolgt. Di-
verse Restarbeiten, u. a. Leitungen 
und Brandschutz fanden in den Os-
terferien statt. Der Bau der Aufzugan-
lage wird im nächsten Jahr erfolgen. 

 

 
 
 

   

 
 
 
 

 4. Umweltausschuss 

 
Beschluss 
vom: 

Bezeichnung des Vorgangs Stand der Ausführung Kurze Erläuterungen 

 21.11.2006 
 
Flugplatz Heist; Lärmbelästigung 

 Kein neuer Sachstand. 

 
 
 
 

 5. Bauausschuss 



 
Beschluss 
vom: 

Bezeichnung des Vorgangs Stand der Ausführung Kurze Erläuterungen 

 10.06.2014 Sanierung des Turnhallendaches 

Das Rechtsverfahren ist abgeschlos-
sen, das Ing Büro B+T bereitet die 
Ausschreibung vor. 
 

 

     

I. Nutzung des Bürgerhauses   

Stand 
Nutzungen/davon 

Vermietungen 
 

Erzielte Einnahmen 
(insg. AOS von HHS) 

Ausgaben 
(insg. AOS von HHS) 

 

I. Halbjahr 2019 130/37 34.598,74 € von 60.200 € (57,48 %) 58.846,64 € von 177.600 € (33,14 %)  

     

II. Halbjahr 2018 126/40 50.594,39 € von 60.200 € (84,05 %) 163.701,99 € von 190.000 € (86,16 %)  

     

 

J. Aktivitäten im Bereich der Partnerschaft  Polegate 

Polegate 

Gemeinde geplant/durchgeführt Vereine und Verbände geplant/durchgeführt 

 Besuch aus Polegate 26.-30.9.2019 

 

K. Prozessstandschaften 

Bezeichnung des Prozesses Stand 

-  

 

L. Jugendarbeit Ausblick II. Halbjahr 2019 

Bis zum 9. August bleibt das Jugendzentrum geschlossen. Die Mitarbeiter, Kim von der Reith und Kai Semmelhack, sind aber im Sommerferienprogramm der Gemeinde Appen 
aktiv eingebunden. Erster Öffnungstag nach den Ferien ist Montag, der 12. August 2019. An diesem Tag wird auch der neue Kicker-Raum im JUPITA offiziell eingeweiht. Die 
Wände wurden frisch gestrichen, ein robuster Turnierkicker wurde gebraucht gekauft und aufgestellt. 
Auch nach den Ferien spielen wir gemeinsam mit Kindern und Jugendlichen an ausgewählten Samstagen Fußball in der Distelkamphalle. Immer von 19.00 bis ca. 22.00 Uhr wird 
gespielt. Hier die Termine bis zum Ende des Jahres: 14. September, 2. November, 14. Dezember 
 
Die Feierlichkeiten zum 750-jährigen Bestehen der Gemeinde Appen sind in vollem Gange, auch das Jugendzentrum hat noch eine Veranstaltung geplant. Gemeinsam mit dem 
TuS Appen und der Grundschule Appen veranstaltet der JUPITA ein FIFA20-Turnier auf der Konsole. Dieses findet am Dienstag, den 15.10.2019, im Sportlertreff ChezA statt. 
Werbung und Bekanntmachung in den Medien erfolgen nach den Sommerferien. 
 
Am Freitag, den 20. Dezember 2019, findet die Weihnachtsfeier der JUPITA statt. Hier wird in weihnachtlichem Ambiente gemeinsam gegessen und geklönt. 

 

 



Moorrege, den 20.8.2019 

         
(Banaschak) 

Bürgermeister 





 

Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1398/2019/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 02.07.2019 

Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

27.08.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.09.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.09.2019 öffentlich 

 

Jahresrechnung 2018 - Kita Heideweg der Lebenshilfe 
 
Sachverhalt: 
 
Die Jahresrechnungen, getrennt für den Krippen- und Elementarbereich, für das Jahr 
2018 für die Kindertagesstätte Heideweg der Lebenshilfe sind von der Lebenshilfe 
vorgelegt worden (siehe Anlage).  
Gesamteinnahmen in Höhe von 548.634 Euro stehen Gesamtausgaben in Höhe von 
511.488,51 Euro gegenüber, so dass sich ein Überschuss in Höhe von 37.145,49 
Euro ergibt. 
 
Das Guthaben aus den Ersatzbeschaffungen soll u.a. für die Kostendeckung der 
Mehrkosten für den Krippenanbau / Sanierung genutzt werden – siehe gesonderte 
Beschlussvorlage.  
Das Restguthaben aus den Ersatzbeschaffungen in Höhe von 5.844,85 Euro soll in 
das Jahr 2019 übertragen werden, damit einige Anschaffungen nachträglich möglich 
sind. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Abrechnungen wurden durch die Verwaltung geprüft. Der Überschuss wird mit 
der 3. Rate des Zuschusses 2019 verrechnet. 
 
Geringere Ausgaben ergeben sich bei den Personalkosten, den geplanten Ersatzbe-
schaffungen und dem Mietanteil. Mehreingaben ergeben sich durch die Abrechnun-
gen der Landeszuschüsse 2015 und 2016.  
Die anderen Positionen entsprechen im Wesentlichen denen des Planungsansatzes. 
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Finanzierung: 
 
Bei der Haushaltsstelle 46400.677000 entstehen Minderausgaben in Höhe von 
37.145,49 Euro.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Betriebskostenzuschuss Kreis 1.996,00 Euro 
 
Landeszuschuss Ü3  27.700,00 Euro 
Landeszuschuss Ü3 Abrg. 2016 -10.377,97 Euro 
Landeszuschuss Ü3 Abrg. 2015     5.788,06 Euro 
 
Zuschuss I-Gruppen  34.727,66 Euro 
 
Landeszuschuss U3  30.850,00 Euro 
Landeszuschuss U3 Abrg. 2016 15.819,32 Euro 
Landeszuschuss U3 Abrg. 2015 13.583,17 Euro  
 
 
Die Abrechnung 2017 erfolgten erst in 2019 und werden somit in der Jahresrechnung 
2019 dargestellt.  
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung bestätigt die vorliegende Jahresrechnung 
für die Kindertagesstätte Heideweg der Lebenshilfe für das Jahr 2018 mit dem von 
der Verwaltung festgestellten Ergebnis.  
 
Das Restguthaben aus den Ersatzbeschaffungen in Höhe von 5.844,85 Euro wird in 
das Jahr 2019 übertragen.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Jahresrechnungen 2018  
 
 



 





TOP Ö  5TOP Ö  5





TOP Ö  5TOP Ö  5





 

Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1403/2019/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 10.07.2019 

Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

27.08.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.09.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.09.2019 öffentlich 

 

Antrag der Lebenshilfe auf Schaffung neuer Elementarkindergartenplätze 
im Heideweg 1a 
 
Sachverhalt: 
 
Bereits im November 2018 wurde ein erstes Gespräch mit den Fraktionsvorsitzenden 
zum voraussichtlichen Fehlbedarf an Betreuungsplätzen zum Kindergartenjahr 
2019/20 geführt. Daraufhin erfolgte der Arbeitsauftrag, den tatsächlichen Fehlbedarf 
in Abstimmung mit beiden Einrichtungsleitern zu ermitteln. Es folgte ein namentlicher 
Abgleich beider Warteliste mit dem Ergebnis, dass der Fehlbedarf auf etwa 20 Be-
treuungsplätze beziffert werden kann. Diese Information wurde Anfang Dezember 
2018 an die Fraktionsvorsitzenden weitergegeben. 
 
Bei den anfänglichen Gesprächen wurde bereits signalisiert, dass die Lebenshilfe 
sich für die Erweiterung des Betreuungsangebotes die Nutzung der ehemaligen 
Hausmeisterwohnung des Förderzentrums Heideweg-Schule vorstellen könnte.  
 
Während der Sitzung des Ausschusses für Schule, Kultur, Sport und Soziales am 
26.02.2019 wurde ausführlich über den Zwischenstand und die Begehung vor Ort 
informiert. Zu dem Zeitpunkt konnte der Fehlbedarf mit insgesamt 17 Elementarplät-
zen mit einer Betreuungszeit von mind. 6 Stunden beziffert werden. Auf der Sitzung 
der Gemeindevertretung am 19.03.2019 hat der Bürgermeister zugesichert, dass 
eine Beteiligung der gemeindlichen Gremien erfolgen wird, sobald alle Fakten für die 
Umnutzung des Hausmeisterhauses bekannt sind. Am 18.06.2019 wurde die Ge-
meindevertretung darüber informiert, dass die Lebenshilfe anstrebt, einen Erbbau-
rechtsvertrag für die Nutzung der ehemaligen Hausmeisterwohnung mit dem Kreis 
Pinneberg abzuschließen.  
 
Mit Schreiben vom 2.07.2019 wurde seitens der Lebenshilfe der Antrag auf Schaf-
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fung neuer Elementarkindergartenplätze im Heideweg 1a eingereicht, siehe Anlage. 
 
Die Einzelheiten zu den Kostenschätzungen können dem Antrag und den Anlagen 
entnommen werden. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aus Sicht der Verwaltung ist bereits mit den jetzigen Geburtenzahlen eine Erweite-
rung der Betreuungsplätze für den Elementarbereich (Betreuungsplätze für 3 – 6-
jährige Kinder) dringend erforderlich. 
 
Die aktuellen Geburtenzahlen -siehe Bericht des Bürgermeisters- zeigen deutlich, 
dass der Bedarf an Elementarplätzen gestiegen ist und die vorhanden Betreuungs-
plätze von 124 Elementarplätzen in Appen (44 Kita Heideweg, 80 ev. KiGa) nicht 
mehr bedarfsgerecht sein werden. Die Anzahl an Kostenübernahmeerklärungen zum 
Kindergartenjahr 2019/20 sind entsprechend angestiegen.  
 
Die Gelegenheit aufgrund der freistehenden Hausmeisterwohnung die Betreuungs-
plätze in der Kita Heideweg der Lebenshilfe zu erweitern, kann nur unterstützt wer-
den. Der Bedarf für eine reine Elementargruppe (bis zu 20 Betreuungsplätze) ist ge-
geben.  
 
Das vorliegende Vergleichsangebot zur Ausstattung einer Elementargruppe ist sehr 
umfangreich. Hier könnte das eine oder andere Spielelement auch zu einem späte-
ren Zeitpunkt angeschafft werden. 
Im Amtsbereich sind in der Vergangenheit einige Gruppenerweiterungen erfolgt, der 
Ausstattungsetat wurde mit jeweils 20. – 25.000 Euro kalkuliert. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Die Gesamtmaßnahme wird mit derzeit 142.817,52 Euro beziffert, wobei Auflagen 
des Brandschutzes und der Unfallkasse Nord, sowie Leistungen durch den Bauherrn 
noch nicht enthalten sind. 
 
Die entsprechenden Mittel sollten im I. Nachtragshaushaltsplan 2019 bereitgestellt 
werden, damit die Maßnahme bereits beginnen kann.   
 
 
Fördermittel durch Dritte:  
 
Zum 1.07.2019 ist die Richtlinie des Landes Schleswig-Holstein zum Ausbau von 
Betreuungsplätzen in Kindertageseinrichtungen und Kindertagespflege (Landesin-
vestitionsprogramm 2019-2022) in Kraft getreten. Im Rahmen dieses Investitionspro-
gramms werden u.a. Investitionen für bauliche Maßnahmen zur Schaffung erforderli-
cher zusätzlicher Betreuungsplätze gefördert. Demnach stehen für Umbau- und Aus-
baumaßnahmen Zuwendungen in Höhe von bis zu 15.000 Euro je neu geschaffenen 
Platz in Aussicht. 
 



Eine Rücksprache mit der Lebenshilfe hat ergeben, dass die Lebenshilfe für die Be-
arbeitung derartiger Förderprogramme derzeit nicht zur Verfügung steht. Der Ar-
beitsaufwand für die Bearbeitung ist nach deren Erfahrung derartig hoch und zeitin-
tensiv, dass diese Arbeit derzeit von der Lebenshilfe nicht geleistet werden kann. 
Eine Möglichkeit der Refinanzierung dieses Arbeitsaufwands ist nicht bekannt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales sieht die Notwendigkeit für die 
Erweiterung der Betreuungsplätze durch eine weitere Elementargruppe (20 Plätze) 
an der Kindertagesstätte Heideweg der Lebenshilfe in Appen-Etz. 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, dem Antrag der Lebenshilfe 
auf Schaffung neuer Elementarkindergartenplätze im Heideweg 1a zuzustimmen. Für 
die gesamte Maßnahme (Umbaumaßnahmen und Ausstattungskosten) wird ein Etat 
in Höhe von maximal 150.000 Euro (vorsorglich für Auflagen des Brandschutzes und 
der Unfallkasse Nord erhöht) zur Verfügung gestellt.  
 
Die Mittel werden im I. Nachtragshaushaltsplan 2019 der Gemeinde Appen entspre-
chend vorgesehen. 
 
Sollten die Mittel nicht ausreichend sein, ist das Defizit durch Einsparungen bei der 
Gruppenausstattung auszugleichen.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Antrag der Lebenshilfe  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1408/2019/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 22.07.2019 

Bearbeiter: Kerstin Seemann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

27.08.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.09.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.09.2019 öffentlich 

 

Betriebskostenzuschuss 2020 für den ev. St. Johannes Kindergarten 
Appen 
 
Sachverhalt: 
 
Das Kindertagesstättenwerk (Kita-Werk) Hamburg-West/Südholstein hat den Haus-
haltsplanentwurf 2020 für den ev. St. Johannes Kindergarten Appen eingereicht (sie-
he Anlage). Der Haushaltsplanentwurf umfasst den Zeitraum Januar – einschl. Juli 
2020, da dann die Trägerschaft enden wird. 
 
Erträge in Höhe von 324.850 Euro stehen Aufwendungen in Höhe von 708.670 Euro 
gegenüber, daraus ergibt sich ein Zuschussbedarf in Höhe von 383.820 Euro. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Haushaltsplanentwurf wurde seitens der Verwaltung geprüft.  
 
Die voraussichtlichen Elternbeiträge in Höhe von 134.200 Euro und die Sozialstaf-
felerstattungen in Höhe von 49.600 Euro (Gesamt 183.800 Euro) decken etwa 26% 
der Aufwendungen. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Bei der Haushaltsstelle 46400.677000 ist der Zuschuss in Höhe von 383.820 Euro 
bereitzustellen.  
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Fördermittel durch Dritte: 
 
Die Kreis- und Landesmittel sind im Haushaltsvoranschlag entsprechend eingeplant.  
 
Die Gemeinde Appen erhält für den Zeitraum Januar – Juli 2020 zusätzlich aus Lan-
desmitteln eine besondere Zuweisung zur Förderung von Kindern unter drei Jahren 
im Rahmen der Konnexitätsverpflichtung.  
Diese Einnahme wird im Rahmen der Kita-Reform zum August 2020 entfallen. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, die von dem Kita-Werk Ham-
burg-West/Südholstein aufgeführten Kosten für das Jahr 2020 als zuschussfähig an-
zuerkennen.  
 
Im Haushaltsplan der Gemeinde Appen werden bei der Haushaltsstelle 
46400.677000 383.820 Euro eingeplant.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Haushaltsplanentwurf 2020  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1399/2019/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 02.07.2019 

Bearbeiter: Jennifer Jathe-Klemm AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales 
der Gemeinde Appen 

27.08.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.09.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.09.2019 öffentlich 

 

Kostenübernahme der Mehrkosten für den Krippenanbau und die 
Sanierung der Kindertagesstätte 
 
Sachverhalt: 
 
Die Gemeindevertretung hat am 6.12.2016 beschlossen, den Zuschussbedarf für 
den 2. Bauabschnitt (Krippenneubau und Mitarbeiterraum) für das Jahr 2016 in Höhe 
von insgesamt 81.826,94 Euro anzuerkennen.  
 
Mit Schreiben vom 14.08.2018 teilte die Lebenshilfe mit, dass im Rahmen des Ver-
wendungsnachweises eine Kostensteigerung in Höhe von 7.905,15 Euro festgestellt 
wurde, es wurde um Übernahme der Mehrkosten gebeten. 
Die Verwaltung hat daraufhin im August 2018 um Vorlage des Verwendungsnach-
weises und um Erläuterung gebeten und nach Vorlage der Unterlagen eine abschlie-
ßende Entscheidung zugesichert.  
 
Die Lebenshilfe teilte daraufhin mit, dass die Mehrkosten vom Architekten erläutert 
werden müssen und die Lebenshilfe die gewünschten Daten im Oktober 2018 vorle-
gen wird, damit noch eine abschließende Entscheidung der Gemeinde im Jahr 2018 
erfolgen kann. 
 
Mit Schreiben vom 29.04.2019, Eingang am 16.05.2019, wurde die Abrechnung 
2018 für die Kindertagesstätte Heideweg eingereicht. In dem Anschreiben wurden 
die Mehrkosten der Baumaßnahme wieder aufgegriffen. Es wurde der Vorschlag un-
terbreitet, dass die Mehrkosten der Baumaßnahme in Höhe von 7.905,15 Euro mit 
den Einsparungen bei den Ersatzinvestitionen kompensiert werden. 
 
Mit einem ergänzenden Schreiben vom 22.05.2019 wurde die Kostenaufstellung für 
die Baumaßnahme vorgelegt, siehe Anlage. 
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Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aus Sicht der Verwaltung ist positiv zu berücksichtigen, dass die Kostenerhöhung 
von 69.067,25 Euro auf eine Summe von 7.905,15 Euro reduziert werden konnte.  
 
Die Mehrkosten sollten durch die Einsparungen bei den Ersatzbeschaffungen abge-
wickelt werden. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Im I. Nachtragshaushalt müssen die Mehrausgaben entsprechend im Vermögens-
haushalt dargestellt werden. Die Kostendeckung kann durch die Reduzierung im 
Verwaltungshaushalt (Guthaben beim Betriebskostenzuschuss 2018) dargestellt 
werden. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Kultur, Sport und Soziales empfiehlt / der Finanzaus-
schuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, dass die Mehrausgaben in 
Höhe von 7.905,15 Euro für den Krippenanbau und Sanierung der Kindertagesstätte 
durch die Kosteneinsparungen bei den Ersatzbeschaffungen – Betriebskostenzu-
schuss 2018 – abgewickelt werden können. 
 
Im I. Nachtragshaushalt werden die entsprechenden Mehrausgaben im Vermögens-
haushalt dargestellt, die Kostendeckung wird durch die Minderausgaben im Verwal-
tungshaushalt dargestellt. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Schreiben der Lebenshilfe vom 22.05.2019 - Kostendarstellung  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1401/2019/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Zentrale Dienste Datum: 08.07.2019 

Bearbeiter: Frank Wulff AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Appen 17.09.2019 öffentlich 

 

Entscheidung über den Sitz des Amtes Geest und Marsch Südholstein 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Der Amtsausschuss des Amtes Geest und Marsch Südholstein hat in seiner Sitzung 
am 18.12.2018 beschlossen, einen Gewerbemietvertrag zur Nutzung von Räumlich-
keiten in einem auf dem Grundstück Wedeler Ch. 21 in Heist von der Raiffeisenbank 
Elbmarsch neu zu errichtendem Gebäude abzuschließen. Die Verwaltung des Amtes 
Geest und Marsch Südholstein soll in diesem Gebäude künftig, voraussichtlich ab 
Herbst 2020, untergebracht werden. Das jetzige Amtsgebäude in der Amtsstraße 12, 
25436 Moorrege wird in diesem Zuge komplett verlassen. Für die Gemeinde Moorre-
ge besteht ein Vorkaufsrecht für das Grundstück mit jetzigem Amtsgebäude, wozu 
die Gemeinde bereits schriftlich mitgeteilt hat, es ausüben zu wollen. In der Sitzung 
der Gemeindevertretung Moorrege am 27.06.2019 wurde der Beschluss gefasst, ei-
ne interfraktionelle Arbeitsgruppe einzurichten, die sich mit der künftigen Nutzung der 
Immobilie befassen soll. 
 
Mit dem Wechsel der Verwaltung in die Gemeinde Heist soll der Wechsel des Sitzes 
des Amtes Geest und Marsch Südholstein einher gehen. Gemäß § 1 Abs. 2 Amts-
ordnung (AO) entscheidet über den Sitz eines Amtes das Ministerium für Inneres und 
Bundesangelegenheiten des Landes Schleswig-Holstein nach Anhörung der Ge-
meindevertretungen der beteiligten (amtsangehörigen) Gemeinden sowie des Kreis-
tages des Kreises Pinneberg.  
 
Für den Beschluss des Ministeriums, aber auch in der Stellungnahme des Kreistages 
und der Gemeindevertretungen sind die Grundsätze des § 2 AO zu beachten. Bei 
der Entscheidung des Ministeriums sind in erster Linie Sinn und Zweck der Amtsord-
nung und die Aufgaben „Zusammenarbeit zwischen Amt, Gemeinde und Gemeinde-
einwohnern“ zu wahren. Grundsätzlich kommt für den Amtssitz der in der Regional-
planung festgelegte zentrale Ort (ländlicher Zentralort, Unterzentrum) in Betracht. 
Einen solchen Ort gibt es aber innerhalb des Amtsgebietes nicht. Nach Sinn und 
Zweck der Amtsordnung kommt dem Ort der Verwaltung für die Bestimmung des 
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Amtssitzes eine große Bedeutung zu (VG Schleswig). Ein Grundsatz, nur die größte 
oder bevölkerungsreichste Gemeinde auswählen zu können, besteht nicht. Grund-
sätzlich sind die örtlichen Verhältnisse (Standort weiterbildender Schulen, Einkaufs-
möglichkeiten, die Versorgung mit ärztlichen Dienstleistungen und weiteren Dienst-
leistungen im Sinn der Daseinsvorsorge), im Besonderen Wege-, Verkehrs-, Schul- 
und Wirtschaftsverhältnisse, aber auch die kirchlichen, kulturellen und geschichtli-
chen Beziehungen zu berücksichtigen. 
Es ist davon auszugehen, dass in keiner Amtsgemeinde ein deutlicher Schwerpunkt 
nach Bevölkerungszahl und -dichte und sonstigen Gegebenheiten erkennbar ist. In 
der Gemeinde Moorrege befindet sich zwar die einzige weiterführende Schule im 
Amtsbereich; sie bietet jedoch nur den Schulzweig „Gemeinschaftsschule“ an. Alle 
anderen Arten weiterführender Schulen befinden sich in den umliegenden Städten. 
Grundschulen befinden sich sowohl in Heist, Appen, Haseldorf, Heidgraben, Hetlin-
gen, Holm und Moorrege. Ein Schwerpunkt des Amtsgebietes in einer Gemeinde des 
Amtes hinsichtlich der Schulverhältnisse ist insoweit nicht auszumachen. Dies gilt 
auch für die Einkaufsmöglichkeiten. Neben einiger Bäckerei -und Schlachtereibetrie-
be in einigen Gemeinden sowie größerer Nahversorger in den Gemeinden Heist, 
Holm und Moorrege müssen die Einwohner zur Erledigung größerer Einkäufe bzw. 
spezieller Einkäufe in die umliegenden Städte fahren. Ähnlich ist es hinsichtlich der 
ärztlichen Versorgung. Es befindet sich in mehreren Gemeinden eine hausärztliche 
Arztpraxis sowie Zahnärzte. Für alle weiteren ärztlichen Dienstleistungen müssen die 
Einwohner des Amtsbezirkes in die umliegenden Städte fahren. Angesichts dieser 
Gegebenheiten muss man davon ausgehen, dass keine Gemeinde im Amtsgebiet 
einen wesentlichen Schwerpunkt bildet.  
Für den Amtssitz sind die Wege- und Verkehrsverhältnisse ausschlaggebend, denn 
die Verwaltung muss für alle EinwohnerInnen gut erreichbar sein. Der künftige Ver-
waltungssitz in Heist erfüllt diese Maßstäbe. Er liegt direkt an der B431 und ist mit 
öffentlichen Verkehrsmitteln gut zu erreichen, zumal sich direkt vor dem neuen Ver-
waltungssitz eine Bushaltestelle befindet.  
 
Für das Innenministerium gilt immer zunächst der Grundsatz, dass die Verwaltung 
am Amtssitz zu führen ist. Diese befindet sich aufgrund freiwilliger Entscheidung des 
Amtsausschusses künftig in Heist. Es liegen keine ausschlaggebenden Anhaltspunk-
te dafür vor, den Amtssitz in Moorrege zu belassen bzw. in einer anderen Gemeinde 
festzulegen. Nach der bisherigen Entscheidungspraxis führt die Verlegung der Ver-
waltung eines Amtes grundsätzlich zu einer Verlegung des Amtssitzes. Es gibt hier 
wohl keine Anhaltspunkte, um von dieser Praxis abzuweichen. Zu beachten ist dabei 
auch, dass davon auszugehen ist, dass der Amtsausschuss und die Ausschüsse des 
Amtsausschusses künftig ihre Sitzungen im neuen Amtshaus in Heist abhalten wer-
den. 
 
Wie bereits erwähnt, hat das Ministerium vor seiner Entscheidung die Gemeindever-
tretungen und den Kreistag „anzuhören“. Eine Anhörung bedeutet die Verpflichtung 
zur Kenntnisnahme der geäußerten Argumente, nicht jedoch deren zwingende Über-
nahme in die Entscheidung. Das Innenministerium macht sich somit ein Bild über die 
Auffassungen der einzelnen Gremien. Zur Vorbereitung der Entscheidung des Minis-
teriums über den Sitz des Amtes legt nach § 6 der Durchführungsverordnung zur 
Amtsordnung der Landrat folgende Unterlagen vor: 
 
1. die Beschlüsse der Gemeindevertretungen und Amtsausschüsse der betroffenen 
Gemeinden sowie Auszüge aus den Sitzungsniederschriften, 



 
2. den Beschluss des Kreistages sowie einen Auszug aus der Sitzungsniederschrift, 
 
3. einen Bericht zu den örtlichen Verhältnissen, im Besonderen den Wege-, Ver-
kehrs-, Schul- und Wirtschaftsverhältnissen, den kirchlichen, kulturellen und ge-
schichtlichen Beziehungen sowie zu den finanziellen Auswirkungen. 
 
Auch bereits bei der Änderung des Namens des Amtes hatte der Landrat diese Un-
terlagen vorzulegen, so das grundsätzlich auf die vorliegenden Berichte verwiesen 
werden kann. 
 
 
 
Finanzierung: -/-  
 
 
Fördermittel durch Dritte: -/- 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gemeindevertretung Appen ist der Auffassung, dass die Gemeinde Heist als 
künftiger Ort der Verwaltung des Amtes Geest und Marsch Südholstein auch Sitz des 
Amtes werden soll. Gegen diese Entscheidung sprechen seitens der Gemeindever-
tretung keine Gründe, die dem Sinn und Zweck der Amtsordnung widersprechen. 
Das Ministerium für Inneres und Bundesangelegenheiten des Landes Schleswig-
Holstein wird gebeten, entsprechend so zu entscheiden.    
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak  
 
 
 





SPD Appen                 

 
Fraktion – 0 4101 / 85 26 81 und 0178 / 4469104 – pedimueller@yahoo.de 

 
 
          

 
 
Appen, den 03.08.2019 

 

 
• Bürgermeister der Gemeinde Appen, Herrn H.-J. Banaschak 

• Amt Geest und Marsch Südholstein 

• Vorsitzende der gemeindlichen Ausschüsse in Appen 
 
 
 

Sitzungen der Gemeindevertretung und der gemeindlichen Ausschüsse der 
Gemeinde Appen; Sitzungsdienst der Amtsverwaltung 
 
 
Wie bereits in mehreren Sitzungen des Amtsausschusses des Amtes GuMS und der Gemeinde Ap-
pen erläutert, liegt es im gemeinsamen Interesse des Amtes und der Gemeinden, das Aufkommen 
von Überstunden bei den Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen der Amtsverwaltung zu reduzieren. 
 
Die bisherige Form der Protokollführung ist sehr zeitaufwendig, weil viele Details aus den Sitzungen 
zu Protokoll gebracht werden. Die Interpretation von Redebeiträgen kann sehr unterschiedlich gese-
hen werden und ist somit später unrelevant. 
 
Unserer Ansicht nach ist der Zweck eines Protokolls vollauf erfüllt, wenn neben den formalen Notwen-
digkeiten die Abstimmungsergebnisse protokolliert werden. 
 
In besonderen Fällen bleibt es der/dem Sitzungsvorsitzenden und den Sitzungsteilnehmer/innen un-
benommen, die aus ihrer Sicht wichtigen Anmerkungen ausdrücklich zu Protokoll nehmen zu lassen. 
 
Wir bitten in den jeweiligen Ausschüssen und in der Gemeindevertretung über unseren Antrag zu 
beraten und zu beschließen. 
 
 
Petra Müller 
Fraktionsvorsitzende des SPD Ortsvereins Appen 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1412/2019/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Zentrale Dienste Datum: 12.08.2019 

Bearbeiter: Maren Bornholdt AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Gemeindevertretung Appen 17.09.2019 öffentlich 

 

Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages zur Aufnahme der 
Gemeinde Appen in den Zweckverband 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Gemeinde Appen hat in ihrer Sitzung der Gemeindevertretung vom 19.03.2019 
beschlossen, dem Zweckverband Integrierte Station Unterelbe (ISU) beizutreten und 
den Bürgermeister berechtigt, einen öffentlich-rechtlichen Vertrag zur Aufnahme in 
den Zweckverband abzuschließen.  
 
Zur Aufnahme der Gemeinde Appen in den Zweckverband Integrierte Station Un-
terelbe ist der Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages notwendig. Dieser 
bedarf der Kenntnisnahme der Kommunalaufsichtsbehörde des Landes Schleswig-
Holstein. Ein Entwurf des öffentlich-rechtlichen Vertrages ist dieser Vorlage beige-
fügt.  
 
Der öffentlich-rechtliche Vertrag bedarf neben der Beschlussfassung der Gemeinde-
vertretung Appen auch der Beschlussfassung durch die Verbandsversammlung des 
Zweckverbandes. 
 
 
 
Finanzierung: 
Der Zweckverband erhebt zur Deckung seines Finanzbedarfs von seinen Mitgliedern 
eine Umlage. Die Umlage der Gemeinde Appen beträgt 1.500,00 €.   
 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 

- entfällt - 
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Beschlussvorschlag: 
Die Gemeindevertretung Appen beschließt den Abschluss des öffentlich-rechtlichen 
Vertrages mit dem Zweckverband Integrierte Station Unterelbe (ISU).  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 
Entwurf des öffentlich-rechtlichen Vertrages über den Beitritt der Gemeinde Appen 
zum Zweckverband Integrierte Station Unterelbe.    
 
 
 



Öffentlich-rechtlicher Vertrag 

Zwischen dem Zweckverband Integrierte Station Unterelbe in Haseldorf – 

vertreten durch den Verbandsvorsteher - im Folgenden „der Zweckver-

band“ genannt und der Gemeinde Appen - vertreten durch den Bürger-

meister - im Folgenden „die Gemeinde“ genannt 

wird aufgrund der §§ 1 und 16 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit in der 

Fassung der Bekanntmachung vom 28.02.2003 (GVOBl. 2003, S. 122 ff.), zuletzt ge-

ändert durch Art. 4 des Gesetzes vom 22.02.2013 (GVOBl. 2013, S. 72) in Verbindung 

mit §§ 121 ff. Landesverwaltungsgesetz (LVwG) i. d. F. der Bekanntmachung vom 

02.06.1992 (GVOBl. Schl.-H. 1992, S. 243, 534), zuletzt geändert durch Art. 1 des 

Gesetzes vom 21.06.2013 (GVOBl. 2013, S. 254) und § 17 der Verbandssatzung des 

Zweckverbandes Integrierte Station Unterelbe in Haseldorf nach der Beschlussfas-

sung der Gemeindevertretung vom 19.03.2019 und der Verbandsversammlung vom 

21.11.2019 folgender öffentlich-rechtlicher Vertrag geschlossen: 

 

§1 

Verbandsmitgliedschaft 

(1) Die Gemeinde tritt mit Abschluss dieses Vertrages dem Zweckverband Integrierte 

Station Unterelbe in Haseldorf mit Sitz in Haseldorf bei. 

 

(2) Der öffentlich-rechtliche Vertrag über die Gründung des Zweckverbandes vom 

01.12.2004 sowie die Verbandssatzung in der derzeit gültigen Fassung sind Be-

standteil dieses Vertrages. 

 

(3) Für die Rechtsbeziehung zwischen der Gemeinde und dem Zweckverband gelten 

die Bestimmungen des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit in der je-

weils aktuellen Fassung und die Verbandssatzung des Zweckverbandes nach An-

passung an diesen Vertrag auf dem jeweils geltenden Stand. Soweit darin keine 

Regelungen enthalten sind, gelten die Bestimmungen dieses Vertrages. 

 

§ 2 

Jahresbeitrag 

Der Zweckverband erhebt einen Jahresbeitrag in Höhe von 1.500,00 € pro Jahr. 
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§ 3 

Laufzeit, Bindungsfrist, Kündigungen 

(1) Dieser Vertrag tritt mit dem Datum der Ausfertigung in Kraft und wird auf unbe-

stimmte Zeit geschlossen. 

 

(2) Die Gemeinde ist bis zum Jahr 2024 an den Zweckverband gebunden. Nach Ab-

lauf der Bindungsfrist kann die Mitgliedschaft verlängert werden.  

 

(3) Der Vertrag kann unter der Voraussetzung des § 127 LVwG mit einer Frist von 12 

Monaten zum Ende des Kalenderjahres gekündigt werden. Des Weiteren besteht 

bei Vorliegen der entsprechenden Voraussetzungen ein Anspruch auf Anpassung 

des Vertrages. 

 

(4) Kündigungen, Änderungen dieses Vertrages und Nebenabreden bedürfen der 

Schriftform. 

 

§ 4 

Schlussvorschriften 

(1) Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein oder werden, so 

wird dadurch die Gültigkeit des übrigen Vertragsinhaltes nicht berührt. Die wegfal-

lende Bestimmung ist durch eine wirksame Regelung zu ersetzen, die dem Zweck 

der weggefallenen Bestimmung möglichst nahekommt. 

 

(2) Die Gemeinde und der Zweckverband erhalten je eine Ausfertigung dieses Vertra-

ges. 

 

Haseldorf, den 21.11.2019  

Für den Zweckverband:     Für die Gemeinde: 

 

...........................................................   ................................................... 

Verbandsvorsteher  Bürgermeister  

Klaus-Dieter Sellmann Hans-Joachim Banaschak  



 

SPD Appen                 

 
Fraktion – 0 41 01 / 85 26 81 – pedimueller@yahoo.de  

 

 

• Bürgermeister der Gemeinde Appen, Herrn H.-J. Banaschak 

• Vorsitzender des Ausschusses für Schule, Kultur, Sport und Soziales, Herrn            

Hans Martens 

• Vorsitzender des Finanzausschusses, Herrn Hans-Peter Lütje 

 

Appen, 30.04.2019 

 

Antrag der SPD-Fraktion auf Einrichtung eines Internetzugangs im Bürgerhaus 

zur Sitzung der Gemeindevertretung, die am 18. Juni 2019 stattfindet 

 

Vorbemerkung 

Aus der Gemeindevertretung wurde bereits mehrfach der Wunsch geäußert, öffentliche Gebäude in 

unserer Gemeinde mit WLAN auszustatten, siehe u.a. Protokoll der GV-Sitzung, die am 12.12.2017 

und der GV-Sitzung, die am 28.03.2018 stattfand. 

Zu einer Umsetzung dieses Wunsches, der zuletzt auch durch einen Antrag der SPD-Fraktion unter-

strichen worden ist, kam es bisher nicht. 

Aus unserer Sicht ist nicht hinnehmbar, dass dem politischen Willen der Gemeindevertretung nicht 

stattgegeben wird.  

Um diesem Willen Nachdruck zu verleihen, stellen wir nochmals einen Antrag, den wir nachstehend 

näher erläutern. 

 

Antrag 

Da die Nutzung des Internet in öffentlichen Einrichtungen immer mehr von den Bürgerinnen 

und Bürgern als selbstverständlich angesehen wird, beantragen wir, dass schnellstmöglich, 

Vorkehrungen geschaffen werden, allen Nutzern des Bürgerhauses in sämtlichen Räumen ei-

nen Internetzugang zu ermöglichen.  

Weiterhin ist darüber zu beraten, wie der Internetzugang in allen weiteren kommunalen Liegen-

schaften sichergestellt werden kann. 

 

Zusätzliche Begründungen 

Die den Gemeindevertretern für den Sitzungsdienst zur Verfügung gestellten iPads können nur einge-

schränkt genutzt werden, da nur Unterlagen der Verwaltung abgerufen werden können, die zuvor für 

eine offline-Nutzung abgespeichert worden sind. 

Das führt regelmäßig dazu, dass kurzfristig übermittelte Unterlagen nicht abrufbar sind. Weiterhin 

kann auch keine Dokumentenrecherche im Bürgerhaus durchgeführt werden, die in bestimmten Situa-

tionen notwendig wäre. 
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Auch die Bürgerinnen und Bürger, die als Zuhörer an öffentlichen Sitzungen teilnehmen, könnten den 

öffentlich zugänglichen Teil des vom Amt angebotenen Sitzungsdienstes im Bürgerhaus mit ihrem 

Mobilfunkgerät besser nutzen und damit die eingeschränkte Empfangsqualität ausgleichen. 

Darüber hinaus wird durch einen verbesserten Internetzugang der Besuch und die Nutzung des Bür-

gerhauses attraktiver. 

 

Umsetzung 

Nach unseren Erkenntnissen genügt ein Telefonanschluss im Bürgerhaus, der durch einen Router 

und ggf. Repeater ergänzt wird.  

Im Etzer-Bund-Haus wurde beispielsweise der vorhandene Telefonanschluss durch gemietete Aus-

stattung ergänzt. Für die Nutzung sind festgesetzte Beträge monatlich zu entrichten. 

Der Nutzungsumfang lässt sich vertraglich gestalten, so dass auch die gesetzlichen Anforderungen an 

die Datensicherheit eingehalten werden können. 

Es bietet sich an, allen Nutzern des Bürgerhauses, die erforderlichen Zugangsdaten mitzuteilen. 

Auftretende Mehrkosten könnten durch eine geringfügige Gebührenanpassung für die Nutzung der 

Räume aufgefangen werden. 

Wir bitten, über unseren Antrag zu beraten und zu beschließen. 

 

 

Petra Müller 

SPD-Fraktionsvorsitzende 

 

         Anlagen: 

• Protokollauszüge vom 

12.12.17 u. 28.03.18 

• Dringlichkeitsantrag vom 

28.03.18 

• Info aus dem Internet 
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1410/2019/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Soziales und Kultur Datum: 31.07.2019 

Bearbeiter: Regina Klüver AZ: 364.371 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Umweltausschuss der Gemeinde Appen 03.09.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.09.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.09.2019 öffentlich 

 

Shredderaktion 2019 
 
Sachverhalt: 
Die Shredderaktionen in den vergangenen Jahren hatten immer einen erfolgreichen 
Verlauf. Da diese Aktion seitens der Bürgerinnen und Bürger gut angenommen wird, 
sollte es auch in diesem Jahr ein solches Angebot der Gemeinde geben. Es werden 
nur gebündelte Grünabfälle in handlichen Mengen vom Straßenrand abgefahren. 
Eine Abfuhr von Baumstubben erfolgt nicht. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Bürgerinnen und Bürger der Gemeinde Appen begrüßen die Shredderaktion. Sie 
wird sehr gut angenommen. 
 
 
 
Finanzierung: 
Im Haushalt 2019 wurden insgesamt 6.000,00 € bereitgestellt. Unter der Haushalts-
stelle 72000.658009 wurden 1.500,00 € für den Shredder und unter der Haushalts-
stelle 72000.679771 4.500,00 € für die Leistung des Bauhofs eingeworben.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Umweltausschuss/ der Finanzausschuss empfiehlt/die Gemeindevertretung be-
schließt, auch im Jahr 2019 eine Shredderaktion in der Gemeinde Appen durchzu-
führen.  
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__________________ 
       Banaschak 
 
  
 
 
 



 

Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1414/2019/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 14.08.2019 

Bearbeiter: Stefan Rieger AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Appen 05.09.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.09.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.09.2019 öffentlich 

 

 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Gemeinde Appen plant den Ausbau des nördlichen, gemeindeeigenen Gehwegs. 
In einer ersten groben Kostenschätzung geht d+p von Kosten in Höhe von rd. EUR 
500.000,00 - brutto - für die Erneuerung des nördlichen Gehwegs in Pflasterbauwei-
se einschließlich Erneuerung der Hochbordsteine aus. Grundsätzlich würde die Ge-
meinde Appen einen Ausbau in Pflasterbauweise und mit den vorhandenen Geh-
wegbreiten, meist 1,75 m oder 2,00 m bevorzugen. Im Bereich des ehemaligen Nah-
kauf-Supermarktes ist die vorhandene Gehwegpflasterung noch in Ordnung und 
muss nicht erneuert werden. Dies wurde bei der oben genannten Vorschätzung be-
reits berücksichtigt.  
Die Verwaltung hält es für sinnvoll den Gehweg im Zuge der Baumaßnahme des 
LBVs durch die bauausführende Firma  durchführen zu lassen. 
 
 
 
Finanzierung: 
Haushaltsmittel sind weder eingeplant noch vorhanden.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: Keine 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bauausschuss der Gemeinde Appen empfiehlt / der Finanzausschuss der Ge-
meinde Appen empfiehlt / die Gemeindevertretung Appen entscheidet sich dafür den 
nördlichen Gehweg im Zuge der LBV- Baumaßnahme durch die bauausführende 
Firma  sanieren zu lassen / nicht sanieren zu lassen. 
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__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 



 

Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1415/2019/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 14.08.2019 

Bearbeiter: Stefan Rieger AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Appen 05.09.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.09.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.09.2019 öffentlich 

 

Sanierung Bürgersteig im Ziegeleiweg; hier: Beschlussfassung über die 
Fällung der Eichen oder alternative Führung des Bürgersteiges 
 
Sachverhalt: 
Die Verwaltung wurde gebeten eine Kostenfeststellung für die Umlegung eines Geh-
weges im Ziegeleiweg in Appen- Unterglinde vorzunehmen, da der Teilbereich des 
Gehweges durch das Wurzelwerk einer Eiche stark beschädigt ist und mittlerweile 
eine Verkehrsgefährdung darstellt.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Verwaltung hat den Gehweg auf seine Beschädigung hin überprüft und sich 
gleichzeitig ein Angebot für die Umlegung, nach Absprache mit der Firma Meinert, 
geben lassen. Das Angebot beläuft sich auf 5.730,34€ Brutto für die Umlegung des 
Gehweges.  
Die Verwaltung spricht sich gegen eine Fällung der Eiche aus, da die Eiche gesund 
ist und empfiehlt die Umlegung des Gehweges zu realisieren. 
 
 
 
Finanzierung: 
Haushalt 2019  
 
 
Fördermittel durch Dritte: Keine 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bauausschuss der Gemeinde Appen empfiehlt / der Finanzausschuss der Ge-
meinde Appen empfiehlt / die Gemeindevertretung Appen beschließt den Gehweg, 
nach Einholung von 2 weiteren Angeboten, umlegen zu lassen und die Eiche zu er-
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halten. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen:1  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1416/2019/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 14.08.2019 

Bearbeiter: Stefan Rieger AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Appen 05.09.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.09.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.09.2019 öffentlich 

 

Ergänzung der Straßenbeleuchtung in Appen; hier: Antrag des 
Seniorenbeirates 
 
Sachverhalt: 
Der Seniorenbeirat beantragt die Ergänzung der Straßenbeleuchtung im Rissener 
Weg, und Wedeler Chaussee in Appen-Etz, so dass alle Straßenabschnitte ausge-
leuchtet sind. Gleichzeitig beantragt der Seniorenbeirat, die Beleuchtungssituation in 
den anderen Gemeindestraßen zu überprüfen und Missstände zu beheben. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die bisherige Straßenbeleuchtung wurde zu einer Zeit installiert, in der die Bebauung 
gering war. Die Bevölkerungsstruktur hat sich in Auswirkung des demographischen 
Wandels und lückenlosen Bebauung dahingehend verändert. Eine zusätzliche Be-
leuchtung würde auch die Sicherheit für die Bevölkerung wesentlich verbessern, ge-
rade was den Rissener Weg anbelangt, da dort ein sehr großes Stück Straße von 
200m unbeleuchtet ist. 
Die Verwaltung hält es für sinnvoll, dass die Straßenbeleuchtung auf diesem Stück 
ergänzt wird, allerdings in Verbindung mit einer Umrüstung der vorhandenen Stra-
ßenlaternen und Neustellung in  LED. Die Wartungsfirma hat ein Angebot, dessen 
Kosten sich auf 31.276,71€ belaufen, erstellt.  
 
 
 
Finanzierung: 
12.400,00€ sind noch im Vermögenshaushalt verfügbar. 18.876,71€ müssten im 
Haushalt 2020 eingestellt werden. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: Keine 
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Beschlussvorschlag: 
Der  Bauausschuss der Gemeinde Appen empfiehlt / der Finanzausschuss der Ge-
meinde Appen empfiehlt / die Gemeindevertretung Appen entscheidet sich dafür / 
nicht dafür, die Ergänzung und Neugestellung der Straßenbeleuchtung im Rissener 
Weg in LED-Technik durchführen zu lassen.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 2  
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1418/2019/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Bauen und Liegenschaften Datum: 19.08.2019 

Bearbeiter: Stefan Rieger AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Bauausschuss der Gemeinde Appen 05.09.2019 öffentlich 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.09.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.09.2019 öffentlich 

 

Entlastung des RW- Netzes in Appen-Dorf westlicher Teil 
 
Sachverhalt: 
Die Verwaltung wurde von der Gemeinde gebeten eine Kostenschätzung für die Ent-
lastung des Regenwassereinzugsgebietes nördlich der L106 im Verlauf Jahren-
heidsweg – Lindenstraße einzuholen, da es hydraulisch stark belastet, teilweise 
überlastet ist.  
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Verwaltung hat sich mit dem Ing.- Büro Lenk und Rauchfuß in Verbindung ge-
setzt und eine vorläufige Planung und Kostenschätzung angefordert, da eine Umset-
zung der Baumaßnahme in Verbindung mit der anstehenden LBV Baumaßnahme 
zeitnah erfolgen sollte. Das Ing.- Büro Lenk und Rauchfuß hat in seinem Angebot die 
zwei besprochenen Varianten zur Entlastung des RW- Netzes genauer beschrieben, 
welches Sie in der beigefügten Anlage entnehmen können.  
 
 
 
Finanzierung: 
Haushaltsmittel im Haushalt 2020 einstellen.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: Keine 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Bauausschuss der Gemeinde Appen empfiehlt / der Finanzausschuss der Ge-
meinde Appen empfiehlt / die Gemeindevertretung Appen entscheidet sich für 
 

• die Variante 1 und die Durchführung im Rahmen der Sanierung der L 106. 
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• die Variante 2 und die Durchführung im Rahmen der Sanierung der L 106. 
 

• keine der beiden genannten Varianten. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Banaschak 
 
 
 
Anlagen: 1  
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Kurzerläuterung

Veranlassung:
Der LBV will im kommenden Jahr 2020 die Fahrbahn der Landesstraße L106,
Hauptstraße erneuern.
Das Regenwassereinzugsgebiet nördlich der L106 ist im Verlauf Jahrenheidsweg -
Lindenstraße hydraulisch stark belastet, teilweise überlastet. Im Rahmen einer vor
einigen Jahren angedachten möglichen zusätzlichen Wohnbebauung sind die erfor-
derlichen Kanalquerschnitte konzipiert worden, die nötig sind, das Regenwasser
auf die südliche Seite der Hauptstraße zu leiten.

geplante Maßnahme:
Demnach ist die Hauptstraße mit einem Kanal DN 1.000 mm zu queren. Die weite-
re Ableitung kann über zwei Varianten erfolgen:

Variante 1:
· Querung der L106 Hauptstraße aus dem Distelkamp geradeaus in den Tävs-

moorweg und über ein dort angedachtes Baugebiet weiter in östlicher Richtung
zum vorhandenen RRB. 
Hierbei ist der vorhandene Schmutzwasserkanal im südlichen Gehweg zu kreu-
zen (De:8,49 mNN; So:6,01 mNN). Aufgrund der benötigten Tiefe des neuen
RW-Kanals ist der vorhandene SW-Kanal mittels Düker in kurzer Haltung zu un-
terqueren. 

Variante 2:
· Nach Querung der Hauptstraße rechtwinkelig in östlicher Richtung abknickend

etwa 105 m bis zum Moorweg, dort abknickend und anschließend wiederum
weiter in östlicher Richtung zum vorhandenen RRB.
Wegen der im vorhandenen Geh- / Radweg vorhandenen Ver- und Entsor-
gungsleitungen (s.u.) sowie eines größeren Baumes erscheint es als unwahr-
scheinlich, dass der vorhandene RW-Kanal DN 400 mm aus wirtschaftlichen
und baulichen Gründen gegen einen neuen Kanal DN 1.000 mm mit größerer
Tiefenlage als der parallel verlaufende SW-Kanal zu verlegen ist. Angedacht ist
daher eine Verlegung in der Fahrspur Richtung Pinneberg (Einverständnis des
LBV vorausgesetzt). Auch in dieser Variante muss der vorhandene Schmutz-
wasserkanal mittels Düker unterquert werden. Zusätzlich sind Grundstücksan-
schlussleitungen an den neuen RW-Kanal umzubinden und der RW-Altkanal ist
zu verdämmern.

In den Kostenannahmen wird jeweils nur die Querung der Fahrbahn (Variante 1)
bzw. die Querung der Fahrbahn einschl. weitere 105 m im südlichen Fahrbahnbe-
reich der Hauptstraße (Variante 2) betrachtet. Weiterführende Leistungen im Distel-
kamp sowie Tävsmoorweg bzw. Moorweg sind (außer jeweils einem Schacht zum
weiteren Anschluss) nicht enthalten.

Im Geh- / Radweg der L106 / Hauptstraße befinden sich ein SW-Kanal DN 200
mm, ein RW-Kanal DN 400 mm, eine TW-Leitung DN 100 PVC, eine Gasleitung da
180 mm, sowie Stromversorgung und sonstige Kabel.
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1 Variante 1 - nur Querung
 

1.01 Kanalbau
 

1.01.0001 Fahrbahndecke Asphalt aufbrechen, übernehmen und provisorisch wieder
schließen

75 m² 35,00 2.625,00
 

1.01.0002 Bodenaushub und Wiederverfüllung für Rohrgraben und Schächte
215 m³ 65,00 13.975,00

 

1.01.0003 Bodenaustausch unbelastet
215 m³ 35,00 7.525,00

 

1.01.0004 Sonderbaugrube Düker, Zulage
2 St 2.500,00 5.000,00

 

1.01.0005 Wasserhaltung
20 m 135,00 2.700,00

 

1.01.0006 Wiederherstellung Straßenunterbau, Zulage
75 m² 20,00 1.500,00

 

1.01.0007 Stahlbetonrohre DN 1.000 mm
15 m 270,00 4.050,00

 

1.01.0008 GFK-Rohre DN 900 mm für Düker
5 m 500,00 2.500,00

 

1.01.0009 zementvermörtelter Sand als untere Bettungslage rd. 0,55 m³/m
25 m³ 90,00 2.250,00

 

1.01.0010 Sandfangschacht Distelkamp DN 1.500 mm, t = 3,35 m
1 St 4.300,00 4.300,00

 

1.01.0011 Schacht Dükeroberhaupt DN 1.500 mm, t = 3,90 m
1 St 4.900,00 4.900,00

 

1.01.0012 Schacht Dükerunterhaupt DN 1.500 mm, t = 3,90 m
1 St 5.000,00 5.000,00

 

1.01.0013 Schachtabdeckungen
3 St 450,00 1.350,00

 

1.01.0014 Anschluss vorhandene RW-Kanäle bis DN 400 mm
3 St 800,00 2.400,00

 

1.01.0015 Nebenleistungen Kanal (TV, Reinigung, Dichtheit, Vermessung, etc.)
20 m 55,00 1.100,00

 

1.01 Kanalbau  61.175,00
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1.99 allgemeine Positionen
 

1.99.0001 Verkehrssicherung halbseitige Sperrung mit Ampelanlage
1 psch 1.500,00 1.500,00

 

1.99.0002 Zuschlag für Unvorhergesehenes, Kleinleistungen
1 psch 3.500,00 3.500,00

 

1.99.0003 Zuschlag für Baustelleneinrichtung, -räumung, Verkehrssicherung
5 % 66.175,00 3.308,75

 

1.99.0004 Bausummenrundung
1 psch 516,25 516,25

 

1.99 allgemeine Positionen  8.825,00
   

 

Zwischensumme 70.000,00
 

Ingenieurleistungen 18 %  12.600,00
 

Zwischensumme 82.600,00
 

Bausummenrundung 0 %  -247,06
 

Zwischensumme 82.352,94
 

MwSt 19 %  15.647,06
 

1 Variante 1 - nur Querung  98.000,00
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2 Variante 2 - Querung und Fahrbahnbereich
 

2.01 Kanalbau
 

2.01.0001 Fahrbahndecke Asphalt aufbrechen, übernehmen und provisorisch wieder
schließen

360 m² 30,00 10.800,00
 

2.01.0002 Bodenaushub und Wiederverfüllung für Rohrgraben und Schächte
1000 m³ 60,00 60.000,00

 

2.01.0003 Bodenaustausch unbelastet
1000 m³ 30,00 30.000,00

 

2.01.0004 Sonderbaugrube Düker, Zulage
2 St 2.500,00 5.000,00

 

2.01.0005 Wasserhaltung
125 m 125,00 15.625,00

 

2.01.0006 Wiederherstellung Straßenunterbau, Zulage
360 m² 15,00 5.400,00

 

2.01.0007 Stahlbetonrohre DN 1.000 mm
120 m 265,00 31.800,00

 

2.01.0008 GFK-Rohre DN 900 mm für Düker
5 m 500,00 2.500,00

 

2.01.0009 zementvermörtelter Sand als untere Bettungslage rd. 0,55 m³/m
155 m³ 85,00 13.175,00

 

2.01.0010 Schacht Distelkamp DN 1.500 mm, t = 2,85 m
1 St 3.800,00 3.800,00

 

2.01.0011 Sandfangschacht vor Tävsmoorweg DN 1.500 mm, t = 3,35 m
1 St 4.300,00 4.300,00

 

2.01.0012 Schacht Dükeroberhaupt DN 1.500 mm, t = 3,90 m
1 St 4.900,00 4.900,00

 

2.01.0013 Schacht Dükerunterhaupt DN 1.500 mm, t = 3,90 m
1 St 5.000,00 5.000,00

 

2.01.0014 Schachtabdeckungen
4 St 450,00 1.800,00

 

2.01.0015 Anschluss vorhandene RW-Kanäle bis DN 400 mm
4 St 800,00 3.200,00

 

2.01.0016 Grundstücksanschlussleitungen DN 150 mm ändern
75 m 110,00 8.250,00

 

   

 

Übertrag: 205.550,00
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2.01.0017 Verdämmern vorhandenen RW-Kanal DN 400 mm
105 m 45,00 4.725,00

 

2.01.0018 Nebenleistungen Kanal (TV, Reinigung, Dichtheit, Vermessung, etc.)
125 m 40,00 5.000,00

 

2.01 Kanalbau  215.275,00
   

 

2.99 allgemeine Positionen
 

2.99.0001 Verkehrssicherung halbseitige Sperrung mit Ampelanlage
1 psch 3.500,00 3.500,00

 

2.99.0002 Zuschlag für Unvorhergesehenes, Kleinleistungen
1 psch 5.000,00 5.000,00

 

2.99.0003 Zuschlag für Baustelleneinrichtung, -räumung, Verkehrssicherung
4 % 223.775,00 8.951,00

 

2.99.0004 Bausummenrundung
1 psch 274,00 274,00

 

2.99 allgemeine Positionen  17.725,00
   

 

Zwischensumme 233.000,00
 

Ingenieurleistungen 17 %  39.610,00
 

Zwischensumme 272.610,00
 

Bausummenrundung 0 %  -341,09
 

Zwischensumme 272.268,91
 

MwSt 19 %  51.731,09
 

2 Variante 2 - Querung und Fahrbahnbereich  324.000,00
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Gemeinde Appen 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 1406/2019/APP/BV 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 15.07.2019 

Bearbeiter: Heike Ramcke AZ: 3/904-490 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.09.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.09.2019 öffentlich 

 

Information über geringfügige Haushaltsüberschreitungen im 1. Halbjahr 
2019 
 
Sachverhalt: 
Der Bürgermeister ist ermächtigt, über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne 
des § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im Einzelfall 5.000,-- € 
nicht übersteigt. Die Zustimmung der Gemeindevertretung gilt in diesen Fällen als 
erteilt. Der Bürgermeister ist verpflichtet, der Gemeindevertretung mindestens halb-
jährlich über die geleisteten über- und außerplanmäßigen Ausgaben nach Satz 1 zu 
berichten. 
Die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen des 1. Halbjahres 2019 belaufen sich 
auf insgesamt 13.598,51 €. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
-entfällt-  
 
 
Finanzierung: 
Die Deckung der geringfügigen über- und außerplanmäßigen Ausgaben ist durch 
Minderausgaben bzw. Mehreinnahmen gewährleistet. 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
-entfällt-  
 
 
Beschlussvorschlag: 
Die Information des Bürgermeisters nach § 4 der Haushaltssatzung für das 1. Halb-
jahr 2019 wird zur Kenntnis genommen. 
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__________________ 
        Banaschak 
 
 
Anlagen: 
Übersicht über die geringfügigen Haushaltsüberschreitungen des 1. Halbjahres 2019 
 
 
 



Bezeichnung der Haushaltsstelle

Soll nach dem 

Haushaltsplan 

(einschl. 

Nachtrags-

haushalt)

Anordnungs-       

soll

Mehrbetra

g

davon 

bereits 

berichtet/ 

genehmi

gt

noch zu 

berichten
B e g r ü n d u n g

mit Soll-

veränderungen

€ € € € €

1 2 3 4 5 6 7 8 9

00000 653000 Informationsblatt "Blick durch die 

Gemeinde"

0,00 € 500,00 € 500,00 0,00 500,00 Anteil der Gemeinde zu den Druckkosten

00000 661100 Mitgliedsbeitrag kommunaler 

Arbeitgeberverband

400,00 € 406,00 € 6,00 0,00 6,00 Mitgliedsbeitrag 2019

13010 718000 Zuschuss zum 100 jährigen Jubiläum 0,00 € 3.000,00 € 3.000,00 0,00 3.000,00 Spielmannzug Appen (Beschluss GV 11.12.18)

21100 640000 Versicherungsbeiträge und -umlagen 12.000,00 € 14.378,94 € 2.378,94 0,00 2.378,94 Schülerunfallversicherung 2019, Umlage 

Kommunaler Schadenausgleich

30000 658005 Patenschaften 500,00 € 625,00 € 125,00 0,00 125,00 Zuschuss in Höhe von 625 € an den Arbeitskreis 

Polegate für den Besuch aus Polegate (Beschluss 

FA 12.3.19)   

36000 657000 Aktion Saubere Landschaft 500,00 € 735,84 € 235,84 0,00 235,84 Kosten für Containergestellung, Verpflegung und 

Schutzkleidung

36000 661200 Beitrag an den Verein zum Schutze 

des Tävsmoores

500,00 € 1.003,20 € 503,20 0,00 503,20 Mitgliedsbeitrag 503,20 € sowie jährlicher 

Zuschuss in Höhe von 500 € (Beschluss GV 28.3.18)

70000 658008 Abfuhr von Abwasser und 500,00 € 1.601,25 € 1.101,25 0,00 1.101,25 Abrechnung für 2018

72000 658009 Entsorgung von Grünabfällen 1.500,00 € 1.602,45 € 102,45 0,00 102,45 Maschinenmiete und Reparaturkosten

56020 935000 Erwerb von beweglichen Sachen des 

Anlagevermögens -Turnhalle

0,00 535,50 535,50 0,00 535,50 2 neue Turnbänke   

777100 935102 Erwerb von Arbeitsgeräten - Bauhof 5.500,00 5.888,33 388,33 0,00 388,33 Erwerb eines Anhängers   6.638,30 €

88010 940000 Kosten einer Mietersatzgarage 0,00 108,43 108,43 0,00 108,43 anteiliges Honorar Architektenleistungen aus 

Schlussrechnung

88090 932005 Erwerb von Grundstücken B-Plan 27 

(Bargstücken)

0,00 4.613,57 4.613,57 0,00 4.613,57 Notarkosten

Information des Bürgermeisters

für das 1. Halbjahr 2019 gemäß § 4 der Haushaltssatzung

Gemeinde Appen

Der Bürgermeister ist ermächtigt, über- und außerplanmäßige Ausgaben im Sinne des § 82 Abs. 1 Gemeindeordnung zu leisten, wenn ihr Betrag im Einzelfall 5.000,-- € nicht übersteigt. Die 

Zustimmung gilt in diesen Fällen als erteilt. Der Bürgermeister ist verpflichtet, die Gemeindevertretung mindestens halbjährlich über die geleisteten geringfügigen über- und außerplanmäßigen 

Ausgaben zu informieren. 

Haushaltsstelle

1
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Bezeichnung der Haushaltsstelle

Soll nach dem 

Haushaltsplan 

(einschl. 

Nachtrags-

haushalt)

Anordnungs-       

soll

Mehrbetra

g

davon 

bereits 

berichtet/ 

genehmi

gt

noch zu 

berichten
B e g r ü n d u n g

mit Soll-

veränderungen

€ € € € €

1 2 3 4 5 6 7 8 9

Haushaltsstelle

Gesamt 21.400,00 34.998,51 13.598,51 0,00 13.598,51

13.598,51 Stand 15.07.2019Summe des Berichts gemäß § 4 der Haushaltssatzung

2



 

Gemeinde Appen 
 
 

Haushalt 
 

Vorlage Nr.: 1407/2019/APP/HH 
 
 

Fachbereich: Finanzen Datum: 17.07.2019 

Bearbeiter: Heike Ramcke AZ: 03/903-790/19 
1. Nachtrag 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 

Finanzausschuss der Gemeinde Appen 10.09.2019 öffentlich 

Gemeindevertretung Appen 17.09.2019 öffentlich 

 

1. Nachtragshaushaltssatzung und 1. Nachtragshaushaltsplan 2019 
 
Sachverhalt: 
Die mittlerweile eingetretenen bzw. noch zu erwartenden Veränderungen erfordern 
die Anpassung der Haushaltssatzung und der Ansätze des Ursprunghaushaltspla-
nes. 
Durch die Veränderungen vergrößert sich das Volumen des Gesamthaushaltes von 
bisher 13.449.200 € um 883.400 € auf jetzt 14.332.600 €. Die Einnahmen und Aus-
gaben des Verwaltungshaushaltes erhöhen sich jeweils um 152.200 €, die des Ver-
mögenshaushaltes um je 731.200 € 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung:  
Die wichtigsten Veränderungen sind im Vorbericht (S.2-4) näher benannt. 
Zusammenfassend ergibt sich damit der untenstehende Beschlussvorschlag.  
 
 
 
Finanzierung: 
Für die Veränderungen des Nachtragshaushaltes 2019 bleibt eine Entnahme aus der 
Allgemeine Rücklagenbestand weiterhin erforderlich. Die geplante Entnahme aus der 
Allgemeinen Rücklage beträgt neu 1.079.000 € (+ 194.900 €).      
 
 
Förderung durch Dritte: 
-entfällt- 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
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Der Finanzausschuss empfiehlt der Gemeindevertretung vorbehaltlich der Genehmi-
gung der Kommunalaufsichtsbehörde die 1. Nachtragshaushaltssatzung der Ge-
meinde Appen sowie den 1. Nachtragshaushaltsplan mit seinen Anlagen für das 
Haushaltsjahr 2019 zu beschließen. 
 
 
 
Banaschak 
 
Anlage: 1. Nachtragshaushaltssatzung 2019 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 

1. Nachtragshaushaltssatzung 
der Gemeinde Appen für das Haushaltsjahr  2 0 1 9 

 
Aufgrund des § 80 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein wird nach Beschlußfassung durch die Gemeindevertretung vom           
17.09.2019 folgende Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2019 erlassen: 

 
 

§ 1 
Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden 
                                            erhöht um        vermindert um     und damit der Gesamtbetrag 

         des Haushaltsplanes 
         einschließlich des Nachtrages 
       gegenüber      nunmehr 
         bisher            festgesetzt auf 
                                                       €          €                 €             € 

im Verwaltungshaushalt 
die Einnahmen   182.000 29.800 9.863.000     10.015.200 
die Ausgaben   353.200 201.000 9.863.000     10.015.200 

 
im Vermögenshaushalt 

die Einnahmen   731.200 0 3.586.200      4.317.400 
die Ausgaben   731.200 0 3.586.200      4.317.400 

 
  § 2 

Es werden neu festgesetzt: 
2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen von 3.225.000 € auf 2.515.000 € 
4.  die Gesamtzahl der im Stellenplan ausgewiesenen Stellen von 10,77 auf 11,77 Stellen 

 
 
 

Appen, den 18.09.2019 
 
 
 
(Banaschak) 
Bürgermeister 
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